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Ho ſich etwa in Foniglichen Ungariſchen und
Oeſterreichiſchen Dienſten befinden mochten, bey Verluſt
ihrer Ehren und Wurden, auch Leibes und Lebens, auch bey Confis-

cation aller Lehn, Haab und Guther, ſothane Dienſte

innerhalb drey Monath a Dato an, zu verlaſſen,
und ſich in Konigl. Preußiſche zu begeben.

De Dato Berlin, den 14. Januarii 17 2.

Madgdeburg, Druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil. Hoff—
und Regierungs-Buchdrucker.



ZoFer FSriderich, von

G neee Golttes Guaden Rönig

Ertz-Cammerer und Churfurſt, Souverainer und Obriſter Hertzogzu
Nieder-Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel
ujid Vallengin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge,
Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg
und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt,
Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzevura, Oſt-Frießland und
Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg,
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Waffeu mit ſo erwunſchtem vucceſs becroönet, daß wir nicht allein
das gantze Hertzogthum Nieder-Schleſien bis uber die Neuß unter

Unſere Bothmaßigkeit gebracht und von den ſammtlichen Standen
deſſelben vor ihren Souverainen und Obriſten Hertzog und Landes
Herrn willigſt erkannt und gehuldiget worden, ſondern auch die Graf
ſchafft Glatz, als eine vor Alters zu dem Hertzogthum Schleſien ge—
horige, demſelben aber eine Zeitlang entriſſene Provintz, durch die am

gten gegenwartigen Monaths errolgte Ubergabe der Stadt dieſes
Nahmens, bemeiſtert, und Unſerm Scepter unterwurnig gemacht,
auch uber Derſelben volligeñ Teſſion und Abtpetung mit Seiner ietzt
regierenden Konigl. Majeſtat in Boheim, und Churfurſtl. Durchl
in Bayern, als bisherigen rechtmaßigen Landes-Herrn beſagter

Grraffſſchafft vollkommen vereinſtandiart und verglichen: Daß Wir
eſchdannenhero vor gut und nothig ang en, die aus ſolcher Grafſchaft

burtige oder ſonſt darinne ſeßhafte valallen, Einwohner und Unter—
thanen, ſo etwa in Koniglichen Ungariſchen und Deſterreichiſchen
Militair-Hoff-oder Civil -Dienſten ſtehen mochten, aus denenſelben
abzuruffen.

Wir

denhurg, des Heil. Romiſchtn Reichs
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ſange Uns angehorige, und in Ünſermn Beſitz befindliche L
ſelben Einwohner und Unterthanen, auch deren Haab und Guther,
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erinſtete Eydes apflichten der Uns als ihrem rechtmaßigen Landes-Herrn

ſchuldiaen Treue und Ergebenheit allerdings nachſtehen, und in ſoweit
ſie derſelben zuwider, ur unkra ti
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keine Weiſe gebrauchen laſſe, noch dazu einiaen Vorſchuboder Hulf J ä

fe leiſten, ſich derſelben nicht im geringſten theilhaftig machen, noch
Jdaß dergleichen von andern vorgenommen werde, ſo viel an ihnen iſt,
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gen nach auſſerſten Kräſſten widerſetzen, und woferne ſie ja Ver—
geſtatten, noch zugeben, ſondern ſich allenfalls ſolchen Unternehmun—

lanaen traaen. in Srionoa Cicril aor ea
D  vÑr ojſe Sicriijtruiigu vrhunurren/ſelbige Uns und Unſerm Koniglichen Chur-Hauſe wiedmen, und ſich

deshalb bey Uns allerunterthanigſt melden; allermaſſen Wir daun
aſſo und ioho 7

n rn thrrer auuutiru, cor—ſchicklichkeit und bisher erweißlich geleiſteten Dienſten, in die Unſerige
anzunehmen, und zu befordern in Gnaden geneigt und erbothig ſind:

Dahin



Dahingegen alle diejenige von vberwehnten Unſern Valallen und Un.
terthanen, welche gegenwartigen an ſie erlaſſenen ernſtlichen Befehl,
und zugleich angebothene Konigliche Gnade in den Wind ſchlagen, und
nach Ablauf der Jhnen vorgeſchriebenen drey monathlichen Friſt in
der Konigin von Ungarn Majeſt. Militair Civil -oder Hoff-Bedie
nungen fernerweit beharren, oder ielbige annehmen mochten, fur
meyneidige, Ehr- und Pflichtveraeſſene Leute und Verrather ihres
rechtmaßigen Landes-Herrn geachtet, und ſowohl fur ihre Perſon,
als auch vor ihre Erben und Nachkommen, aller Ehren, Wurden,
Lehne, Haab und Guts verluſtig ſeyn, und dazu nimmermehr wieder
gelaſſen, ſondern vielmehr, fals ſie in Unſerm Konigreich, Chur—
turſtenthum und ubrigen Landen, oder auch ſonſt von Uns und denen
Unſerigen betroffen, und zur Haft gebracht wurden, mit denen Strar
fen, welche die Geſetze dergleichen Verbrechern dictiren, nach deren
auſſerſter Strenge unnachbleiblich angeſehen und beleget werden ſollen.

Des zu Uhrkund, und damit ſich niemand der Unwiſſenheit ent
S

ſchuldigen konne, haben Wir geaenwartiges Patent Eigenhandig un
terſchrieben, und mit Unſerm Koniglichen Jnſiegel beſtarcken, auch
zu jedermanns Nachricht durch offentlichen Druck bekannt machen,
und in allen Unſern Provintzien und Landen publiciren laſſen. Berlin,

den 14. Januarii 1742.

H. G. v. Podewils.
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